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Tuexenia 10: 67-82. Göttingen 1990.

Verbreitung, Ökologie und Vergesellschaftung von 
Sisymbrium altissimum in Nordwestdeutschland

— D ietm ar Brandes -  

Z u s a m m e n fa ss u n g

Sisymbrium altissimum ist ein kontinentaler Vertreter der Brassicaccae, der sein Areal in der Vergangen­
heit weit nach Westen ausdehnen konnte. Verbreitung, Ökologie und Soziologie dieses erfolgreichen 
Neophyten wurden im synanthropen Teil seines Areals untersucht. Der R/CR-Stratege (Samengewicht: 
0,189 g/1000 Samen) ist für offene, ± sandige, häufiger gestörte Flächen in der Umgebung von Städten und 
Verkehrsanlagen charakteristisch. Im nordwestlichen Deutschland ist S. altissimum Kennart des Lactuco- 
Sisymbrietum altissimi. Während diese Art im östlichen (Mittel-) Europa mit Sisybrium loeselii und Descu- 
rainia vergesellschaft ist, tritt sie in Nordwestdcutschland allein bestandbildend auf. Auf günstigen Stand­
orten erreicht das Lactuco-Sisymbrictum altissimi eine oberirdische Biomasse (Trockenmasse) von max. 
774,5 g/m*. Die Assoziation kann in eine Typische* Subassoziation und in eine solche von Brom us tectorum 
gegliedert werden. Abschließend wurden Vorkommen und Vergesellschaftung von Sisymbrium loeselii und 
Descurainia Sophia untersucht.

A b s t ra c t

Sisymbrium altissimum is a continental species of the Brassicaccae, which in the past was able to expand 
far to the west into Central Europe. Distribution, ecology and plant sociology of this successful neophyte 
were investigated in the synanthropic part of its distribution area. The R/CR-strategist (seed weight: 0,189 
g/1000 seeds) is characteristic of open, often disturbed places in the environs of towns and traffic facilities. 
In northwestern Germany, Sisymbrium altissimum is a character species of the Lactuco-Sisymbrietum altis­
simi. Whereas S. altissimum is associated with Sisymbrium locsclii and Dcscurainia sophia in Eastern (Cent­
ral) Europe, most stands in northwestern Germany are without any other Sisymbrium species. O n  favora­
ble sites the Lactuco-Sisymbrietum altissimi reaches an above-ground production of 774,5 g/m2 dry matter. 
The classification into a typical subassociation and a subassociation of Bromus tectorum is proposed. 
Besides this, the sociology of Sisymbrium loeselii and Dcscurainia sophia is also investigated.

1. E inle itung

D er N eophy tenbes tand  N ordw estdeu tsch lands  ist im Vergleich zu  Berlin, zu den Industrie ­
gebieten an Rhein und R uhr sowie z u r  nördlichen O be rrhe inebene  n u r  wenig spektakulär.  
Offensichtlich erfolg t die flächenhafte  Besiedlung des niedersächsischen Binnenlandes in vielen 
Fällen erst relativ spät,  obw oh l  einzelne Sippen an isolierten W uchsorten bereits über Jah r­
zehnte  hin beständige Populationen aufbauen konn ten .  W enn auch d e r  Zus trom  neuer N e o p h y ­
ten nach E u ro p a  insgesamt zurückgegangen ist (JÄ G E R  1977 u. 1988), so geschieht doch das 
„Ausfüllen“ des potentiellen Areals  unterschiedlich rasch.

Neben  Arealveränderungen können  aber auch Ä nderungen  im soziologischen Schwer­
p u n k t  erfolgen. Ein in teressantes Beispiel h ierfür ist Senecio vernalis, der  in N o rdw estdeu tsch ­
land um  die Jah rhunder tw ende  ein gefürchtetes A ckerunkrau t war, heute  aber praktisch nur  in 
ruderalisierten Sandtrockenrasen, an Böschungen sowie auf Sandbrachen zu finden ist.

Aus diesen G rü n d e n  ist cs sinnvoll , die mit der A usbrei tung -  und einer möglicherweise 
hiermit e inhergehenden Sippendifferenzierung -  verbundenen Phänom ene  in gewissen Z e i tab ­
s tänden zu un tersuchen  und  zu dokum entie ren .  In N ordw estdeu tsch land  ist die A usbrei tung 
von N eo p h y ten  kontinentaler H e rk u n f t  besonders  interessant.  In früheren  A rbeiten  w urden  
A trip lex  acum inata  (B R A N D E S  1982), Berteroa incana  M U C I N A  & B R A N D E S  1985) sowie 
Senecio v e rnalis (B R A N D E S  1980) un te rsuch t ;  an dieser Stelle soll Sisym brium  altissim um  
folgen.
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2. Merkmale von Sisym brium  altissimum

Sisym brium  altissim um  /.. ( = S. sinapistrum  C R A N T Z  = S. pannonicum  JA C Q .)  ist eine 
zumeist überwinternd-einjährige Art, die leicht an ihrem sparrigen, bäumchenförmigen 
Wm'liS) ihren abstehenden Schoten und deren etwa gleich dicken Fruchts tielen zu erkennen ist. 
N u r  die unteren Teile der Pflanzen sind mit  kurz.en Borsten (max. ca. 3 mm) besetzt,  während 
der  größte Teil des Stengels kahl und bereift ist. Im  Gegensatz zu den Angaben der meis ten 
Moren erreichen Individuen dieser Art eine H ö h e  von 0,30 bis 1,10 (1,20) m. Die  Blütenfarbe ist 
gelblichweiß, 2 der Kelchblätter sind un ter  der Spitze gehörnt.

Die ca. 0 , 7 -  1 m m  langen und  ca. 0,5 m m  breiten gelbbraunen Samen sind an den Enden 
zumeist abgeplattet.  Ihr Tausendkorngewicht beträgt 0,189 g. Die  im Som m er (bzw. H erbst)  
reifenden Samen fallen z.T. bereits am Wuchsplatz heraus,  werden teils aber auch mit  der 
ganzen vertrockneten Pflanze („Steppenhexe“ oder  „Steppenbesen“) verbreitet. Die Samen 
scheinen keinerlei D orm anz  aufzuweisen, wie orientierende Versuche ergaben. Nach b isheri­
gen Kenntnissen beträgt ihre 1 löchst lcbensdauer im Boden 10 Jahre (F IS C H E R  1988).

3. Z u r  E inw andcrungsgesctlichte  und  V erbreitung

Das ursprüngliche Verbreitungsgebiet von Sisym brium  altissim um  ist kontinenta l,  es 
reichte von Innerasien und  tier Türkei bis hin zur Balkanhalbinsel. Die Arealdiagnose lautet 
nach M E U S F I .  et al. (1965): m -  tem p  ■ k , . j  Kur -  WAs. In den letzten 100 -2 0 0  Jahren hat 
Sisym brium  a ltissim um  sein Areal bis an die Nordseeküste ,  nach England und Südskandinavien 
ausgedehnt. Nach M E U SE I.  et al. (1965) ist Sisym brium  altissimum  „in West- und N ord eu ro p a  
oft nur  vorübergehend s y n am h ro p  und hat sich wohl überall als N e o p h y t  in M itte leuropa stark 
eingebürgert“ . Die  P u n k t rasterkarte bei H A E U P L E R  & S C H Ö N F E L D E R  (1988) zeigt  
jedoch, daß S isym brium  altissim um  vor allem in den Sandgebieten des östl ichen Niedersachsen 
und im rhein isch-westfälischen Industr iegebie t verbreitet ist. Daneben finden sich Vorkommen 
in den Sandgebieten de r  nördlichen O berrhe inebene  sowie im N ürnberge r  Raum. Insgesamt 
k om m t der kontinentale  Verbreitungscharakter auch im N eophy tensek to r  des Areals zum  A us­
druck (MKUSE1. et al, 1965). Dies zeigt  sich an den Vorkommen in inneralp inen Trockentälern; 
selbst im schwach ausgeprägten Tiro ler Trockengebie t konnte  die A rt  bis in eine M eereshöhe 
v on  1300 m V ordr in gen  (B R A N D E S  1979).

Die flächenhafte  A usbrei tung in N ordw estdeutschland m uß ers t innerhalb der letz ten 100 
Jahre  erfolgt sein; so  wird die  Art erst um die Jahrhunder tw ende  von den wichtigeren Lokalf lo­
ren (z.B. B ER TR A M  1908, B U C H E N A U  1894, N Ö L D E K E  1890) verzeichnet.  B U C H E ­
N A U  gab 1894 an; „.Schuttstellen, namentlich an Bahnhöfen, Flußufer. Seit 1870 an sehr vielen 
Stellen und an manchen dauernd  aufgetaucht,  schein t sich seit 1885 wieder zu  vermindern. Seit 
1890 auch auf Ju ist".  Im Braunschweiger Gebiet waren noch 1908 nur wenige F undor te  
bekann t ,  w ährend die A n  do r t  heute  sehr häufig ist.

1 ).is Vorkom m en in bestimmten Lebensräumen Niedersachsens zeigt Tabelle 1. Es kann eine 
deutliche Bindung an sandige (Brach-) Flächen an Stadträndern, insbesondere  in Kontakt zu 
Verkeh rsan lagen festgestellt werden. Sisym brium  altissim um  ist damit — jedoch nur  für den 
synan th ropen  Teil seines Areals -  als extrem urbanophile  bzw. industriophile  A rt  e inzustufen 
( W Ü T I G  et al. 1985).

4. Vergesellschaftung

Sisym brium  altissim um  hat in N o rd  westdeutsch land seinen Schw erpunkt eindeutig  im 
/  attno i-S isym brie iiim  altissimi Lohnt, apud Tx. 1955. Außer der Kennart selbst sind vor allein 
( jn iy r a  canmlcrisis, Lactuca se m o la , brom us stcrilis und Tripleurospermum inodorum  an der  
A rtenkom bina lion  beteiligt.  Das Lactuco-Sisym brictum  altissim i ist eine offene, maximal 1,2 m 
hohe  Pflanzengesellschaft, deren Physiognom ie von den sparrigen, hell-gelbgrünen S isym ­

brium  altissim um  Pflanzen bestim m t wird. Die wichtigen Arten sind e in jährig-überwinternd. 
Im Juli ist tier I lohepunkt der jahreszeit lichen E n tw ick lung  erreicht,  im August sind die  m ei­
sten Kauken-Individuen bereits abgestorben.
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Abb. 1: Verbreitung des Lactuco-Sisymbrietum altissimi in Nord W estdeutschland ( • )  sowie in s ü d d e u t ­
schen  Sandgebieten (ф).  Die Grenze zwischen Tiefland und Bergland ist punktiert.

Tabelle 1:

Das Vorkommen von Sisymbrium altissimum in ausgewählten Lebensräumen

Niedersachsens

Lebensräume
insgesamt
untersucht

Vorkommen von Sisymbrium 
altissimum in %

Binnenhäfen 10 70

Stadtkerne 17 35,3

Bahnhöfe und Haltepunkte 42 28,6

Dorfkerne 74 14,9

Gemähte Feldwegränder 30 0
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7 a b e U e  2: altissimi u>ha. ap. Tx. 1955. Typische Subassoziation

Sur=ier der Aufnahme 
Fläche (raa)
Vegetationsbedeckung <%) 
Artenzahl

AC Lactuco-Sisymbrietum
Sisymbrium altissimum

D Variante
Apera spica-venti 
Polygonum aviculare agg.

VC Sisymbrion
Lactuca serriola 
Bromus sterilis 
Sisymbrium officinale 
Descurainia sophia 
Atriplex acuminata 
Hordeuni murinum 
(D) Senecio viscosus

OC Sisymbrietalia
Conyza canadensis

К Stellarietea
Tripleurospermum inodor. 1 
Chenopodium album l
Capsella bursa-pastoris 
Senecio vulgaris 
Papaver rhoeas 
Fallopia convolvulus 
Sonchus oleraceus 
Viola arvensis 
Thlaspi arvense 
Atriplex patula 
Vicia angustifolia 
Stellaria media 
Gal insoga p a r v i f l o r a

1 2 3 4 5 6 7 Я6 5 b 6 10 20 70 3090 100 so 90 95 90 100 7016 9 6 11 21 18 18 16

2. 1 2. 3 3.3 4.3 2.2 3.3 4.4 + .2

9 10 11 12 13 14 15 lfi : - IRА ¿b 40 80 30 40 50 40 fi 19/ь 100 tí 0 50 65 60 60 70 100 100lb ¿b 18 Ib 11 16 14 22 14 17

3.3 2.2 2.2 2.2 2.2 3.3 4.3 4.4 4.3 4.3

21 22
1Б 80
100 100 75
19 19 13

23
6

24
70
80
1 9

25
30

26
50

100 70 
16 22

1.1 3.3 
4.4 1.2
2 . 1 .
. 2.3

3.3
2.2

+.2 3.3 
1 . 2  .

2.2 +.2 1.2

1 . 2  + . 2  + . 2  
1 . 2  1 . 1  1 . 2  
1.2 1.1 1.1

1.2 1.2 

+.2 +.2

2 2.2 2.3 2

3.3 3.3 2.2 4.3

1 . 1  + 2 . 1  1 . 2  1 . 1  1 . 2  1 . 2  2 . 2  + . 2  
. 1.1 1.2 + 1.1 l . i  i . i  .

S 3

+ +-2 3.2 3.3 3.3
1.2  1.1 l . l  i . i  
3.2 . 3.3

r
1 . 2 + .2 

+ .2

1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1 .2 1 .2

2.2 1.2 2.3 3.3 2.1 1.1 3.2 +
+ + + 2 . 2  1.1 + +.2 1.2 

1.2 + + 
1 . 2  .
+ 1.1 
+ +.2 

1.2 1.1 
+ . 2 .

+ . 2

3.2 1.2
2

1.2 
+ . 2

Begleiter
Artemisia vulgaris juv. 1.2 + r 1.1 + + + .2 . + 4 1.2 + 2.2 1 1 1.2 2.2 r + r r
Cirsium arvense 1.2 1.2 + r + + r +.2 + 1.2 1.1 1.2 . r r +.2 + r +
Agropyron repens . +.2 1.2 . + + 1 2 1.2 . . 1 1 1.1 1.1 + . . .
Galium aparine r 1.2 r r + +.2 +
Agrostis stolonifera +.2 1.2 + + . 1.2 + . +.2 .
Tanacetum vulgare juv. + .2 + + + + . r + .2 r
Medicago lupulina r r + +
Poa annua + + +.2 + . . r + . 2
Dactylis glomerata + .2 . . +.2 + + .2 +
Plantago major + + . + 1 . 2
Matricaria discoidea r
Carduus crispus juv. r +
Urtica dioica juv. r +. 2 + .2
Arenaria serpyllifolia + • +. 2
Senecio vernalis . 2.2 2 2 2.2 .
Berteroa incana . . + 4 + . 2
Lepidium ruderale r r r +. 2

Außerdem in Nr.l: +.2 Poa trivialis, + Avena sativa, 1.2 Alopecurus myosuroides, 1.2 Convolvulus arvensis; Nr. 2: + Calystegia 
sepium; Nr. 3: + Geranium molle; Nr. 4: 1.2 Lolium perenne, + Convolvulus arvensis; Nr. 5: 1.2 Musei, + Holcus lanatus, r Lamium 
amplexicaule; Nr. 6: +.2 Musei, + Reseda luteola, + Tussilago farfara, r Melilotus alba, r Ranunculus repens, r Heracleum sphon- 
dylium, r Arrhenatherum elatius; Nr. 7: +.2 Ranunculus repens, + Sambucus nigra juv., + Holcus lanatus,r Achillea millefolium agg.,
1.2 Lamium album; Nr. 8: +.2 Equisetum arvense, + Poa pratensis, + Trifolium pratense; Nr. 9: +.2 Chaenarrhinum minus, + Arrhenathe­
rum elatius, + Reseda luteola, + Carex hirta; Nr. 10: + Fumaria officinalis, ♦ Mercurialis annua, +.2 Chenopodium hybridum, r Sina- 
pis arvensis, r Solanum nigrum, r Lamium purpureum, + Malva sylvestris, ♦ Viola wittrockiana, r Euphorbia helioscopia; Nr. 11:
2 2 Verbascum spec. d u v . ; Nr. 12: 1.2 Veronica hederifolia, + Myosotis stricta, + Erodium cicutanuro; Nr. 13: 1.2 Veronica hederi- 
folia, + Myosotis stricta; Nr. 14: +.2 Carex hirta, + Melilotus alba, + Trifolium repens, r Sonchus asper; Nr. 15: +.2 Carex nirta,
•* Sonchus asper; Nr. 16: 1.2 Tussilago farfara, +.2 Hordeum vulgare, +.2 Epilobium adenocaulon, + Brassica rapa, + Smapis arvensis; 
Nr. 17: 2.2 Atriplex hastata agg.; Nr. 18: + Arctium juv.; Nr. 19: 1.1 Anagallis arvensis, + Arctium juv.; Nr. 20: 1.1 Arctium juv.,
♦ Sinapis arvensis; Nr. 21: + Suine* crispus, r Hercurialis annua: Nr. 22: 2.2 Epilobium spec., 1.2 Alopecurus myosuroioes, 1.2 T - 
raxacum officinale agg.. 1.1 Triticum aestivum, + Odontites rubra. + Carouus acanthoides, + Hypericum perforatum, 1.2 Poa compressa. 
Nr. 24: * . 2  Musei, r Silene alba; Nr. 25: +.2 Musei, r Cirsium vulgare juv., r Epilobium adenocaulon; Nr. 26: Setaria vinais, 
Juncus bufonius, r Spergula arvensis, r Anagallis arvensis, r Oenothera biennis agg. juv., r Rumex conglomeratus.

Nr. 1-13: Typische Variante; Nr. 14-26: Variante von Apera spica-venti.



Tabello Ji Gliederung dui» Lactuco-Slaymbriotum altiBairci in Niedersacbsen

H umme r  «I«r  ‘¡ p a l  t u  

M i t t l e r n  A r  t O l l / A l l l  

A n / n b l  d e r  A u f n a h m e n

AC' t l l n y m b r l u m  a l t l n n l m u m

«I i A p ar a  up t e n - v e n t i

Polygonum avicular« agg.

D. UromuB t e c l o r u m

(Immun h o rd e a c o u i i  uup .  b o r d .  

A r a ñ a r l a  u o r p y l l I f o l l a  n g g .

dg H a n n c l o  v i n c ol im i 

pr i a  c o m p r o n e a

T u n n l l a g o  f a r f a r a  

E p i  l a b i u m  n n g u i i t .  I  f o l  l u m  

( ' l i mal  l a  h y g r o m a t r i c a  

l i r y u m  a r g o n t a u m  

C a l n m a g r o a t  1 ci o p l g o t j o u

VC Cony s. a canadoniilB 

l.ncluca uorr io In 

liromun nlarl I in 

Mleymbrturn off le Inaia 

D a ncura 1 nIn Bophla 

llordoum mui Inum 

Atrlplax acuminata

II1 nymhr lum locnalll 

l.apldlum dann if lor uin 

C rap In  toütorum 

Mn Ivn no y lacta

КС (' l i ainipoil I urti a lb u m n gg .

C apo ni  in b u r u a - p a n t o r i u  

»o nd i ti  о o l a r a c a u n  

l i a n a u l o  v u l g a r  I a 

t¡ i a  1 1 a  i 1 a mad 1 a  a g g . 

C ha nopodlum h yb r l d u m  

Itromun a r va r i B l n  

Molanum n i g ru m 

Amni nnthuu r a l r o f l u H u a

18 ,5
2

1/1-5 „1-4

*-2
rr - 3

1 - 4

r - 3

1 - 2

I I I

I I I *
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Tripleurospermum inodorum 

Artemisia vulgaris juv. 

Cirsium arvense 

Plantago major 

Tanacetum vulgäre 

Poa annua 

Papaver rhoeas 

Lolium perenne 

Urtica dioica 

Fallopia convolvulus 

Atriplex patula 

Galium aparine 

Atriplex hastata 

Sonchus arvensis

vr- “

III

III*

Außerdem zahlreiche Arten mit geringer Stetigkeit.

Spalte 1-2: Typische Subabsoziatlon
Spalte 1s Typische Variante
Spalte 2: Variante von Apera spica-venti

Spalte 3-5: Subassoziation von Bromus toctorum
Spalte 3: Variante von Apera spica-venti
Spalte 4: Typische Variante
Spalte 5: Varante von Senecio viscosus

Spalte 6 - 7 s Ausbildung auf Trdminurnchutt 
Spalte Gs 19 Aufnnhmon aun Hannover und 

Braunechwolg (Archiv R. TÜXENI 
Spalte 7: 10 Aufnahmen aus ürnuntichweig 

(FINKBEIN 1953)

Frisch-planierte Flächen mit sandig-lehmigen Böden in den Rand/.onen der G roßs tä d te  tra­
gen o ft  großflächige Bestände des L actuco-Sisym brictum . Weiterhin findet sich diese Phytocoe- 
nose in ruderalis ierten Sandgruben sowie — in fragmentarischer Ausbildung -  an den  Rändern 
von Spargeläckern. A uf hum usre ichen  Böden ist sie ebenso  selten wie auf tonigen Böden. Sehr 
nährs toffarm e Sande w erden ebenfalls gemieden.

Die  unterschiedlichen Ausbildungen dieser A ssozia tion sind de r  Tabelle 3 zu entnehm en. 
Sie spiegeln vor  allem K orngröße  und  Vorgeschichte des Substrats  w ider:  Auf Böden mit h öhe­
rem Feinerdeanteil  w ächst  die  Typische Subassoziation (Tabelle 2), auf grobsandig-grusigem 
U ntergrund  die Subassoziation von B rom ustcc to rum .  ln  beiden Subassoziationen läßt sich eine 
Variante von Apera sp ica-venti ausgliedern, bei der die G e tre ideunkräu ter  auf  die H e rk u n f t  des 
Bodens h indeuten . H ie r  ist das Lactuco-Sisym brictum  altissim i w ohl oft Zeitbesiedler.

Die Typische Variante und die Variante von Senecio viscosus der  Brom us tcc torum -Subasso­
ziation gedeihen dagegen auf (R oh-) B öden,  d ie  nie ackerbaulich genu tz t  w urden  und denen die 
D iasporen  de r  A ckerunkräu ter  som it weitgehend fehlen. Auf diesen Substraten dürf te  das 
Lactuco-S isym brictum  oft die Prim ärbesiedlung dars tellen.

Die  Subassozia tion von Brom us tcctorum  vermitte lt  auch zu nährstoffreicheren A usb i ldun­
gen des B ro m o -C o risp o m e tu m  (vgl. H Ü L B U S C H  1977, K R IS C H  19K7):

Einzelaufnahme 1 :
Braunschweig-Heidelberg (TK 3729/3), Mittelstreifen des Sachscndammcs, auf Schlackenkics. 8 m2, 
D 60%. 27.8.1983: 1.2 Salsola kali ssp. ruthenica, 3.3 Sisymbrium altissimum, 2.2 Conyza canadensis, 
+ .2 Bromus tectorum, +° Lactuca scrriola, +° Sonchus oleraceus, +° Sonchus asper, 4- Chenopodium 
album, r Senecio viscosus, r Arenaria serpyllifolia agg.,
3.2 Polygonum aviculare agg., 2.2 Convolvulus arvensis, + Plantago major, 4- Dactylis glomerata, r Matri­
caria discoidea, r Buddleja davidii juv., г Artemisia vulgaris juv.

D ie  A ufnahm en de r  Spalten 6 und  7 in Tabelle 3 stam m en von T rüm m erflächen aus B raun­
schweig und Hannover.  Sie s ind im G egensa tz  zu  den anderen, rezenten  Aufnahmen minde-
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Mens f>0 Jahre alt. Entsprechende Ausbildungen, die sich durch hochstctes Auftreten von Tussi- 

I,¡x<i farfara , Epilobium  angustifo lium , Senecio viscosus und Poa annua  auszeichnen, gibt es 
heute  in Nicdersachsen nicht mehr.  Möglicherweise w urden auch wie bei F IN K B E IN  (1953) 
die  Aufnahmeflächen zu g roß gewählt , so daß  Vegetationskomplexe erfaßt wurden, w orauf 
auch die  hohe Artenzahl hindeutet.  Bei Aufschüttungen kann auch heute noch beobachtet 
werden, daß sich an den I langen und auf den Plateaus der Haufen das Lactuco-Sisym brietum  

entwickelt,  während sich an den 1 langfüßen bzw. in den „Tälern“ Agropyro-Rum icion - oder  
/Ir/i'w/íJÚ'fea-GeselIschaften entwickeln .

Die qualitative H om ogen itä t  einer Assoziationstabelle kann nach T Ü X E N  et al. (1977) 
durch den Q uotien ten  aus mittlerer Artenzahl der  Aufnahme und Gesamtartenzahl derTabelle 
ausgedrückt werden. Da  der Hom ogenitä tsw ert  nicht nur  von der Anzahl der Aufnahmen, s o n ­
dern auch von der  Zahl der Untereinheiten der  betreffenden Gesellschaft abhängt,  erscheinen 
diese Werte nicht für einen Vergleich geeignet, zumal die „notwendige Aufnahm ezahl“ bei vie-

ЛЫ». - : < icnamurtcn/ahl N tier Gefäßpflan/.en innerhalb der Gesellschaftstabelle in Abhängigkeit von der 
Anzahl Z der Aufnahmen. I : l.actucu-Sisymbrielum altissimi, 2: Chenopodietum glauco-rubri,i: Hordce- 
tiitn murili!, 4: ftilygono-Matricariclum discoideae, 5: Sagino-Bryetum argentei. (Sämtliche Aufnahmen 
лил k le in  milititeli Nieilervaclnen)
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len Gesellschaften nicht erreicht sein dürfte. Aus diesem G runde  wird hier eine einfache g raphi­
sche Darstellung der kumulativen Artenzahlen  bevorzugt (A bb.2). Es zeigt sich, daß für das 
Lactuco-Sisym brietum  sich die Kurve auch bei g rößerer Artenzahl kaum  abflacht, während sich 
für das C henopodietum  glauco-rubri eine Sätt igungspbase amleutet, was sicher mit den extre­
men Standortsbedingungen zu erklären ist. Die  niedrige Gesamiartenzahl derTril tgesellschaft 
ist ebenfalls eine Folge der  ungünstigen Lebensbedingungen. Auf den offenen Böden, auf denen 
sich das Lactuco-Sisym brictum  altissim i entwickelt,  kom m en neben den Kennarten natürlich 
auch zahlreiche Begleiter und  Zufällige auf, deren Mengenanteil  im ersten Jahre jedoch nur 
unbedeutend ist.

Die  Produktiv itä t  des Lactuco-S iym brietum  ist je nach Nährstoff-  und Wasserversorgung 
sehr unterschiedlich. Sie ist in der Typischen Subassozia tion am höchsten, ln  einem üppig e n t ­
wickelten Bestand w urde  bei einer M ischprobe eine Trockenmasse von 774,5 g /m J ermittelt,  
was beinahe der B iom asseproduktion  der Folgegesellschaften Arlem isio-Tanacetctum  und 
A rtico-A rtem isiet um  en tspricht.  Insgesamt zeig sich auch bei den Sisymbrielalia-GcscW schAÍ- 

ten eine deutl iche Korrelation zwischen Bestandshöhe und Trockenmasse (Abb. 3).
Das Lactuco-Sisym brietum  alissimi ist eine Neophytengesellschaft,  die ers t seit Kriegsende 

beobachtet w urde .  D ie  ersten Aufnahmen dürf ten  von F I N K B E I N  (1953) bzw. von l .O H -  
MI.  Y HR in den kriegszerstörten G roßs täd ten  Braunschweig und H annover angefertigt w o r­
den sein. H eu te  ist die  Gesellschaft  von Aachen (ASM US 1987), Köln (B O R N K A M M  1974), 
Düsseldorf,  Essen und M ünster  (G Ö D D E  1986 bzw. 1988), O snab rück  ( H Ü L B U S C H  1977), 
Kassel (K IE N A S T  1978), H annover ( T Ü L L M A N N  & B Ö T T C H E R  1983), Lübeck (DETT- 
M A R  1986) sowie aus Braunschweig, Bremen, Bremerhaven, H a m burg ,  Lüneburg, Peine, Salz­
gitter, Uelzen, Wolfenbüttel,  Wolfsburg sowie von zahlreichen kleineren O r te n  im östl ichen 
Niedersachsen bekannt.

Dem  kontinentalen  C harak te r  von Sisym brium  altissim um  und  Lactuca serriola en tsp re ­
chend, ist die Gesellschaft  in Nordrhein-W estfalen und  im westlichen N icdersachsen stärker an 
den städtisch-industriellen Bereich gebunden als im östl ichen Bereich. Tabelle 4 gibt eine Ü b e r ­
sicht der  bislang aus N ordw estdeu tsch land  beschriebenen Bestände unserer Gesellschaft. Mit 
Ausnahm e der Halden-Pionicrgesellschaft des Aachener Gebietes sind sich die Bestände recht 
ähnlich, es gibt lediglich einige klimabedingte  U nterschiede im Bereich der Begleiter: W ährend 
sich in Köln z.B. DipIotaxis tenuifo lia , Huddle ja da v id ii  und Vulpia m yuros  (alle m it geringer 
Stetigkeit) finden, kom m en  im Braunschweiger Gebiet  bzw. in Lübeck kontinentale  Arten wie 
Dcscurainia sophia , Sisym brium  loeselii, A trip lex  acum inata  o der  Senecio vernal/s im Lactuco- 
Sisym bric tum  altissim i vor.

ln  den benachbarten  N ieder landen  spielt Sisym brium  altissim um  keine größere  Rolle in der 
Ruderalvegeta tion (V. W E S T H O F F :  pers. Mitt.). Unpubliz ie rte  A ufnahm en eines „Erucastro-

h ------------- ►

Abb. 3: Trockenmasse m in Abhängigkeit von der Bestandshöhe. Von links nach rechts: Plamaginctum 
indicae, Bromus U’ttormn Bestand, Hordeetum murini, Lactuco-Sisymbrietum attissimi, Atriplicetum 
acuminatae.
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Tabuliti 4i Don Lectuco-Sleymbiietum allineimi in nordwcstduutachen Städten und Industriegebieten

n u mmo r d u r  U p a l i u  

I l i a d i
. l a h r o e m l  I l o  I l a m p o  r a ï u r  ( ' C l  
Mi u l .  . l a  t u m m  l o d o r o c h l  a g  (nun)
Ml I I  I , Ai l e n i a h l  
Ali xa  h l  d<M Aul ил hm» n

AC U c t u c Q - B  1 в v mb r lutimi 

1¡1 в ут Ь i l  um л l l i u  t>i mum

•11 Sonado ínnoquldoriB 
I) I p  l o t a x  1 n t a n u l f o l l a  
H u d d l e ) a  d a v i d l l  К .

1 2 3 4 5 6 7 8
AC К D MS OS KS BS ML
9,2 10.2 10,2 9,3 8,8 8,4 8,8 B, 1844 G60 707 747 771 591 676 611
7,4 12,4 12,3 15,0 33,2 15,4 16,9 16,15 10 7 G ь 21 46 12

V V V V V V V V

il~ (VC) b«ncuralnla uopbla 
(VC'í Ali Iplox acuminata 
(VC) Hlnymbrlum loonoill 
llunoülo Vu i na I In 
Ctir 1 Bpormum loplopiorum

VC f l i mb r  t o n

I.nciucn out i loia 
Ilromuo aloiilin 
Hordeurn mu i liuim 
in uymbrlum o f f i c i n a l o  
(UV) tíunoela V Inconnu

O C H 1g y m b r 1n i a l  ln
Cony Za caiiadonnln
Hrumun 1*ч? lo rum
III r.mu o hordoacoun пир. hori

У.С J H о 1 1 n r I winn
T r  1 [< 1 o u r o n p o  r i num l n o d o  r  um 
C h e n o p o d i  um a l b u m  
Ö o n c h u D  u l n r a c o u i i  
С п р п и  1 1 n b u r  n a - р л т о г  1 и 
l i o  I a  п и т  n i g r u m
l'ai lopin convo 1 vu 1 ив 
litui lar ia modln 
Понос lo vu lijar i и 
Atriplex pnluln 
Viola firvurmlH 
Urtica UiailH

; i i « i ■ в i i j.- :i i •• l lii i • • t im - Ai * • ■ i*
Ai»*’in nplca-vonll
IlonctiUB anpur
Ga 1 1 iiooija parviflorn
l ' a p a v o r  d u b I u m  
T h l n f i p l  a r v o n n o  
b n m l i t m  p u r  p u  r o  um 
P o l y g o n u m  p « r  n i c a r i a  
V i c i a  n r u j u n l  l  fo 1 l a  
V e r o n i c a  n r v o n в l n  
l ' a p a v o r  r l i o a a n  
V i o l a  h 1 i n u * a  
A o t h u B n  c y n e p l u m
AnCllUBn nrvnlinln 
i'apnva i n i gemono 
D i p l o m i t i *  muralla

l'n I y i j i l l i u  "l'OU i  о  fl - Ar « u n  

Pue annua
l'olygonum avlculnro agg.
Matilrnrln dlncoidcn 
(Ol i^upidliim ruderale 
(lag)ua procumbent

Ai  I и m I «i I o  l o a - Ai  t « и

Allumini« vulgnrln )uv,
C l  r a l  um v u l g a t o  ) u v .
C l r n i u m  a r V o n в о
( l a n o t h u f ' a  b I o f i n i  n a g g .
T e n a c e l u m  v u l g a t o
l'enada lutoola
Ibi baucuB carola
(Jri Ica dioica
(in 11 um npar Ino
«o Buda lu Ю л
I'1er I a li la i nf lo i den
li.illdngo ranadunaib Juv.
R o l Idago gigantea ]uv. 
Calyelogln 0.4, lum 
Arcilum mlnuo 
Malva B'/lvoBlrln
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Grünland-Arten i.w.S.

Taraxacum officinale agg. .
Plantago major 
Crépis capillaria 
Dactylis glomcrata 
Trifolium repens 
Poa trivialis 
Lolium perenne
Poa pratensis .
Rumex o b t u s ifolius
Cerastium fontanum agg. .
Aqrostis stolonifera agg.
Holcus lanatus 
Plantago lanceolata 
Rumex crispus
Festuca rubra agg. . . I
Achillea millefolium agg. . . I
Ranunculus repens 
Barbarea vulgaris

Ag ropyretea-A r ten
Agropyron repens . . I
Poa compressa . 1
Convolvulus arvensis . . 1
Tussilago farfara . . 1 
Poa angustifolia

Sodo-Scleranthctea-Arten
Arenaria serpyllifolia agg. . II 1
Arabidopsis thaliana
Ceratodon purpureus . ♦
Vulpia myuros . ♦ II
Rumex acetosella . . 1
Cerastium semidecandrum 
Artemisia campcstris

Sonstige Arten
Epilobium adenocaulon . 11 II
Mcdicago lupulina . . 1
Hypericum perforatum
Bryum argenteum . 1 1
Epilobium a n g ustifoliuir. Ill I
Polygonum lapathifolium . ♦
Poa palustris . . 1
Atriplex bastata . . I
Calamagrostis epigejoe . . I
Agrostis tenuis 
Bryum cespiticium
Sambucus nigra K. +
Chcnopodium rubrum . ♦
Juncus bufonius 
Papaver somniferum
(zahlreiche weitere Arten mit sehr geringer Stetigkeit)

11 1 111 11 I 1 11
1 1 1 111 1 11 +
11 I 1 11 + ,

II II I II 1 II
1 III + +

1 II + ♦ *
i I II I
♦ I 1 I

II iv i 4
I 1 11 11
I 11 I 1
1 111 ♦ ♦ .

ii 111 + 1
111 ♦ ♦ 1

ACs Aachoi 
unpubl.), I 
Tab. 6, Sp 
Arbeit), Hl

Köln (BORNKAMM 19741 Tab. 3, Nr 1-6, 4>r Revier (ASMUS 1987), K:
Düsseldorf (GÜDDE 1986), MS: Münster IGÖDDE 1986), OSi Osnabrück 

2), KS: Kassel (KIENAST 1978), BSs Braunschweig und Umgebung (BRANDES 
1ndustriegeländc bei Lübeck (DETTMAR 1986).

Aufn. BRANDES 
HÜLBUSCH 19801 

diene

S isym bric tum  altissim ae“ (vermutlich von S IS S IN G H ) aus dem  Archiv von R. T Ü X E N  fügen 
sich so gu t in unsere Tabelle ein, daß  diese Gesellschaft  als Rasse von Erucastrum  gallicani des 
Lactuco-Sisym brictum  altissim i angesehen werden kann. Ü b e r  Verbreitung und F u n d o r te  ist 
leider nichts bekannt.

Aus Südschweden ist das L actuco-Sisym brictum  altissim i von O L S S O N  (1978) beschrie­
ben; in der U m gebung  von M alm ö enthält es Dcscurainia sophia in höhere r  Stetigkeit,  w ährend 
Lactuca serriola deutl ich zurücktritc.

Aus Süddeutschland ist das Lactuco-S isym brictum  altissim i bislang nicht belegt (vg. M Ü L ­
LER  in O B E R D O R F E R  1983). N ach  eigenen Beobachtungen kom m t diese Gesellschaft  je­
doch an Straßenbaustellen im N ürnbe rge r  Sandgebiet sowie im nördlichen Oberrhe ingeb ie t  
vor.

In N ordw estdeu tsch land  findet sich S isym brium  altissim um  darüberh inaus  als D ifferential­
art  in zwei weiteren Sisym bricta lia -Gesellschaften, nämlich im B rom o-C orispcrm etum  Siss. 
1950 und im A trip lice tum  acum ina iac Knapp (1945) 1948, m it h o h e r  Stetigkeit.  Diese Gesell­
schaften bilden -  s tandörtlich gesehen -  die beiden „Seitenflügel“ des Lactuco-Sisym brictum  

altissimi. Das B rom o-C orisperm ctum  ist in N ordw estdeu tsch land  fü r  Spülsandflächen im 
Bereich der  großen  H äfen  (z.B. B remen: H Ü L B U S C H  1977) bzw. industr ie ller Sonderstand-
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orle  (z.li. I. tibcck: D E T T M A R  1986) charakteristisch. Die  Subassoziation von Sisym brium  

altissim um  und Scuciti) viscosus besiedelt nährstoffreichere  bzw. stärker ruderalisierte S ub­
strate. Insgesamt dürf ten  die Böden hier weniger entwickelt und  wohl auch nährstoffärmer 
sowie trockener sein als die vom Lactuco-Sisym brictum  altissim i bewachsenen. Mit einer weite­
ren Ausdehnung dieser Gesellschaft  au f  Sonders tandorten  ist zu rechnen (vgl. K Ö C K  198ft u. 
1988, K R IS C H  1987).

Das Atriplicctum  acum inatac  ist die  produktivste  unserer AsymènoM-Gesellschaften. Seine 
üppig grünen Bestände er innern  von weitem an Weidengebüsche. Das Atriplicctum  acum inatac  
ist in Niedcrsachscn weitgehend auf die subkontinental getönten Gebiete des nördlichen H a rz -  
vorlandes beschränkt, findet sich daneben auch an den Ufern der oberen und  mittleren Weser 
und l.einc. Z u m  L actuco-Sisym brictum  vermitte lt  die Subassoziation von Sisym brium  altissi- 
iiim u  (HR A N D E S  1982 ¡T ypus-Aufnahm e ist Nr.  13 aus Tab. 2). Diese Subassoziation besiedelt 
nährs toffreichere und  frischere  Böden als das Lactuco-S isym brictum ; die Artmächtigkeit von 
Sisym brium  altissim um  ist bereits deutl ich geringer.

Den meis ten anderen Sisyrnbrivn  Gesellschaften Nordwestdeutschlands  fehlt  Sisym brium  

altissim um  gänzlich. Im H ordectum  m u rin i  ist es n u r  in der tri ttempfindlichen (!) Subassozia­
tion von Brom us sterilii vertreten.

Mil geringer Stetigkeit ko m m t Sisybrium  altissim um  schließlich auch in Senecio inacqui- 

tlcns-Beständen des Aachener Gebietes vor (ASM US 1988). Als Sukzessionsrelikt findet es sich 
häufig an den Rändern des Artcm isio-Tanacetctum .

curainlotum uopltiau Kreh 1935

Nummo г der Ли I! im Inno t 
l'lHche (n'l 
Neigung I")
Exposition
Ve goto L lonebudeckung l».l 
Artenzahl

•oyi'.L
o l i ifliaymbrium lo 

Vorlaute von Pucclnolll

4.4

d i B t an a

Pucci ne 111 a dl u ta 
S a l u d a  Kali imp.

5.4 3.3 2.2 3.3 2.2

3.2 
♦. 2
1 . 2

Lactuca H ó r r i d a  1.2 1.1
Atriplex acuminata +.2 1.2
liromuit hordoaceuii аир. h.

КС Sito 1 lar totea und (lborgr. Arten
Tripleuroiipurmum inodor um 1.2 +.2 
Senecio vernali» 
l'apaver rhootiii +
Alopecuruu myouuroidou 1.2
Beneclo vulgaríu

Agropyre toa-Arten
Agropyron reponn + . 2  . . 1.2 +
Convolvuluu nrvenulu , . +.2 . +
Poa angu n t 1 folla , . 2.2 , +
Hromuu inermiu . +.2 .
Tunal lago farfara r
Calamarjrontiи epigejou +

Artamlolotoa-Arten
Gali um aparino +.2 . ч . 2
Carduun criupuu juv. *.2 r
Clf и tum vulgare 1.1
Urtica dioica +e
Artnmlula vulgarta juv, . +.2 +
Tanacutum vulgäre juv. +

A ußerdem In Mr. It 1.2 Ciruium arvenuc, 1.2 Epilobium spec. 
*,2 I'oa triviali», •* Viola arventiin, + Kumox criupus; Nr. 2
i Dactyl 1 в ijlomorata, * AqroHtia atolonifora, 1.2 MuBci;
Hr. 3i 1.2 Arrhenatherum olatiuu, +.2 Veronica hedorifolia 
agу» Nr. (ii 1.2 Muncl.
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5. Z u r  V erbreitung u n d  Soziologie von S isym brium  loeselii

Sisym brium  locsclii ist eine kontinentale  R auken-Art m it  ähnlichen Verbreitungsbild wie 
S. a ltissim um , wobei der synan thropeT eil  des Areals allerdings nicht so weit nach Westen und 
N orden  reicht. Die Areald iagnose lautet nach M E U S E L  et al. (1965): m -  tem p  -  k| p) E u r
-  WAs.

In der  nördlichen Bundesrepublik  Deutschland kom m t S. locsclii n u r  sehr zerstreu t entlang 
der G renze  Flachland/H ügelland, aber auch im Bercich des niedersächsischen Elbtals  vor. Eine 
gewisse H äufung  schein t im Raum Braunschweig-Helm stedi-Salzgiuer vorzuliegen. Im G e ­
gensatz  zu  anderen  Fundstellen gibt es dort großflächige, ±  ortsbeständige Sisym brium  locsc- 

lii-Bestände. Tabelle 5 zeigt die A rtenzusam m ensetzung  dieser dem  D cscurainictum  sophiae 
Kreh 1935 ( =  Sisym brietum  locsclii (Kreh) 1935 G u t te  1972) zugeordneten  Bestände. In ihnen 
häufen sich m it  Sisym brium  loeselii, Senecio vertialis, Brom us inerm is , A trip lex acum inata  und 
Salsola ka li  ssp. ruthenica  zahlreiche Sippen kontinentaler Verbreitung. Im Gegensatz  zu den 
mit teldeutschen Ausbildungen (G U T T E  1972) fehlt Sisym brium  altissim um  bezeichnender­
weise. Einzige Kennart ist Sisym brium  loeselii, das auch das Erscheinungsbild prägt:  Im F rü h ­
som m er sind die leuchtendgelben Bestände schon von weitem zu  erkennen. Im Salzgitter- 
G ebiet  sind sie E rst-  oder  Zweitbesiedler der Schlackenhalden. Die W eiterentwicklung zu 
C onvolvu lo-A gropyrion- bzw. D au co - Me///o i  / ow - G  esci 1 sc haf t e n erfolgt auf den nährstoff- 
a rmen, o f t  nachrutschenden Böschungen n u r  langsam (ca. 4 - 6  Jahre), w ährend sie auf S tand­
o rten  mit günstigerer Wasser- und N ährstoffversorgung rasch zum  A rctio-A rtem isic tum  
erfolgt. Kleinere Sisym brium  loeselii H erden  finden sich auf Müllkippen, ehemaligen Ziegelei­
gruben, selten auch auf Bahnhöfen oder  in Binnenhäfen (B R A N D E S  1989). Insgesamt liegt der 
Schw erpunkt des Vorkom m ens e indeutig auf industr ieeilen Sonders tandorten , wobei sandige 
Böden gemieden werden.

6. Z u r  V erbreitung  u n d  Soziologie von Descurain ia  sophia

Dcscurainia sophia , eine weitere  kontinentale  Rauke, ist im Gegensatz  zu  S isym brium  locsc­
lii vor allem in der Agrarlandschalt verbreitet und findet sich in den D örfe rn  Ostn iedersachsens  
oft bestandbildend. Diese Sisym brion-G cscW schah  unterscheidet sich durchaus  deutlich vom 
D cscurainictum  sophiae Kreh 1935, denn die  zugrundeliegende Aufnahme von K R E H  bezieht 
sich e indeutig auf einen Sisym brium  locsclii-Bestand e iner M üllkippe. A m  Aufbau der Gesell­
schaft  sind neben Descurainia sophia vor allem Sisym brium  officinali' , Capselia bursa-pastoris, 
C hcnopodium  a lbum  und  Agropyron repens beteiligt.  D ie 40 bis 60 cm h ohe n  Bestände entwik- 
keln sich auf fr ischen bis mäßig trockenen und  zugleich tiefgründigen B öden,  gern an Acker­
rändern , an R übenm ieten  sowie auf frisch aufgeworfenem Erdreich. Dcscurainia sophia 
erreicht hier optim ale  Vitalität. Häufigere  Kontaktgesellschaften sind M a lv e tu m  neglectae , 
A rc tio -A rtem is ic tum , O nopordetum  acantb iiy P otcntillo -A rtem isietum  absin th ii , Euphorbio- 
Fum arion- und ,4/>/?<zmo«-Gesellschaften. Im  O stbraunschw eigischen Hügelland  w urde  das 
O nopordetum  acanthii ö fter als Folgegesellschaft registriert .

Ähnliche Bestände kom m en  auch in subkontinen tal  getönten  Ackerlandschaften S üd­
deutschlands vor.

7. Diskussion

Mit seiner hohen  S a m e nproduktion ,  dem  geringen Samengewicht und d e r  kurzen  Lebens­
dauer  ist Sisym brium  altissim um  nach M ac A R T H U R  & W I L S O N  (1967) als r-Stratege bzw. 
nach G R IM E  (1979) als R /C R-Stra tege  einzustufen  (vgl. auch G R IM E  et al. 1988).

Als erfolgreicher N e o p h y t  konn te  die A rt  in den  le tzten 100 bis 200 Jahren  ih r  Areal weit 
nach Westen ausdehnen. Wie bei den  allermeisten N e o p h y ten  besitzt m an auch hier kaum 
In form ationen  über  S tandort  und soziologischen A nsch luß  im ursprünglichen  'leil des Areals, 
so  daß  ein Vergleich m it dem Verhalten im synan th ropen  Teil n icht möglich ist.

U nterschiede in den sekundären  Arealen und in den s tandör tl ichen P räferenzen führen  in 
verschiedenen Gebieten  zu unterschiedlichen A rtenkom bina t ionen  von S isym brium  altissi-
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Tabelle bi liaoalgonol lnchaf t Duncurainia sophia- (Sieymbrion)

Nummer der Aufnahme 1 2 3 4 5 6 7 8 9 lü 11 12 13
I M .  I.o |B») 5 4 6 15 20 10 3 10 3 10 8 4 8
Voijo t n t lonobodockumj (») 90 70 70 70 100 80 85 100 80 95 95 70 100
Ai icruahl 13 13 14 18 19 12 9 18 12 15 9 12 12

VC Oaocuralnta » o p b U 3.2 3.2 3.2 3.3 4.3 4.3 2.2 4.4 2.2 4.3 4.4 3.2 3.:

VC lilnymbrlum officinale 2.2 1.1 1.2 3.2 2.2 + 2.2
Игошин m e r l i l a 1.2 4.2 1 ! 2 1. 2 2. ;
Malva n o g loeta 4
l.acluca nor M o l  л

ОС Conyxa canadonnln ♦ 1 .2 1.2 * + .2

КС С л р п о 11п burea-pautorin 2.2 1 .2 2.2 2.2 1.2 2.2 2.2 4 2.2 1.1 l.;
Clionopodlum album 3. 2 1.2 2.2 2.2 3.3 2.2 1.2 1.2 3. :
TrIplouronpormum inodorum 4.2 2 .  3 1.2 + .2 1.2
Tallopia convolvulue + 4.2 r 4 4
lila llar la modln 1.2 2.3
JlonoirlO Vllbjallll
flonchu»» oleracoun 
Urtica urone
(ta rani um puoillum

A g горуron Г о pull и
Tn i ax.ic um officinale agg.
I'ii lyijonum n v leu laro agg.
lit lone л Iba
Л|«ч n »pica-Vonti
lini loia nigra »up. nigra
Ar Lornlni a vulgarlu
Adii lion ml I lofol luin nqq. 
Dactyl In tj lomo rat. л 
I'ua pratonnl« agg.
Loli um рвгоппи 
I1 Irtotago major 
Air ip I«* bantala 
Aitomlnla atialntblum 
Centauren crynmin 
I'apnVor dubium 
Aretlum mlnuB Juv.
Convoi vu luti a r Vu ri н 1 ¡i 
IMpnvor nomnl forum 
Aol buna cynaplum 
Un 1lum apar ln«
Alopecurun pratonaln 
Cl m l  um arvenue 
Or Liera dioica 
Го й  i i h m  rubra agg. 
lk|Ulttatum «rvoniw 
AgrontlR lunula 
l'on annua 
flanee io Vornni in 
Cardarla drnba

2.2 1.2 . 1.2 . 2.2 1.2 2.3 1.1 2.2 1.2 . 1.2

1 . 2  2. 2 . 1.2 ! ! ! ! . 2 '. 2 l ’. l  1* 2
4 4 . .  1.1 4 . . . .  1.2

♦.2 . 1.2 + + . . . 1.2
r  . +.2 + 2.2 +

2.2 . . . 2.2 1.2 + . 2.2
♦ . 1.2 4 . +

.....................................  1.2 +.2 r +.2
1 . 2  . . 1 . 1  1 . 2  .............................

• 2 . 2 ............................................1.1 1.2
1 . 2  . 4 ........................................................ ...........

2 . 2  . + . ] . ]  .............................................
+.2 . . 1.1 +.2

4 . . . .  4 . . 
. . . . . . . .  1.2 . . .

2.2 ! ! ! ! ! !  ! . ! +  ;
1.2 + . 2 ......................................
+. 2 +. 2 ............................................

+.2 2.2 . . . . . .  ]
.........................  +.2 . . . + . .
......................................1.2 +
............................................ + 1.2

1. 2  
1. 2  

1. 2  
1 . 2 ...............

2.3 . . . . . . .
......................................1 . 2 ..............................

Aufloidom in Nr. li ♦ Tritlcum aontlvum, +.2 Mutici indot.; Nr. 3s 4 Tragopogon pratensis, 4 T r ifo­
lium г в р е п щ  Nr. 4 ¡ >.2 bop id l uni ruderale, 4.2 Rumex acetosella; Nr. 5: +.2 Galinsoga parviflora,
♦ .2 l.nmlum album, * Anatjalliii nrvonnln; Nr. 7i * Artemisia campostris; Nr. 8: 4.2 llolcus lanatus,
* Tblnopi nrvonnoj Nr. 9 i 4 Avena nativa; Nr. 10: r Tanacotum vulgare juv.; Nr. 11: 4 Veronica 
bederlГо lia agg.

m u m , S. locsclii und  Dcscurainia sophia. Dies ist der  G ru n d  für gelegentliche syn taxonom ische  
Verwirrungen, da es kaum möglich ist, die  regionalen Unterschiede in der Verbreitung der A r ­
ten befriedigend im System der Pflanzengesellschaften zu m  Ausdruck kom m en zu lassen.

Im Bereich des no rd  westdeutschen Tieflandes (jährliche Niederschläge ca. 600—700 
( -7K 0) m m, mittlere Jahres tem pera tu r  ca. 8,4 — 10,2°) ist eine A rte nkom bina tion  aus S isym ­
brium  a ltiss im um , C ony/.a  canadensis, Lactuca scrriola und Tripleurospermum inodorum  sehr 
verbreitet. Sie wird als Lactuco-S isym brictum  altissim i Lohm . a p u d T x .  1955 bezeichnet und  
erfüllt hinsichtl ich A rtenkom bina t ion ,  U nterausbildungen und Areal die Vorraussetzungen fü r  
eine Assoziation.

Im östlichen M itte leuropa (z.B. Polen, aber auch südliche D D R ) ist S isym brium  altissim um  
dagegen hochstet  mit S isym brium  loeselii und Descurainia sophia vergesellschaftet.  N ach  den 
Nom enkla tu rrege ln  m u ß  der N am e dieser A ssozia tion D cscurainictum  sophiae Kreh 1935 he i­
ßen, w iewohl der N a m e  unglücklich gewählt  wurde. Bezeichnenderweise w urde  die Assozia­
tion erstmalig von einem westlichen Vorposten ihres Areals  beschrieben. H ie rz u  -  zu den Vor­
posten -  gehören  auch d ie  Sisym brium  locsclii-Bestände Nordw estdeu tsch lands ,  denen S isym ­
b rium  altissim um  und  Dcscurainia sophia meis tens fehlen.
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Schließlich gibt es in subkontinental  getönten Ackerlandschaften der Bundesrepublik Des­

curainia so/>/?M-Bestände, die im Gegensatz  zu den bisher genannten Assoziationen archäophy- 
tisch sind (vgl. H E G I  1958-63).  Wie können  sie in das pflanzensoziologischc System eingeord­
net werden? Folgende Möglichkeiten ergeben sich:

(1) Basalgesellschaft Descurainia sophia- (Sisym brion)

(2) „Verarmtes“ D cscurainictum  sophiae  sensu Kreh
(3) Gebietsassoziation Agropyro-D cscurainietum  sophiae (innerhalb einer Assoziations­

gruppe D cscurainictum  sophiae s.l.)

D e r  Möglichkeit (1) wird hier der Vorzug gegeben, da (2) dem archäophy tischen C harak ter  
de r  Gesellschaft  nicht gerecht wird, (3) die  Syntaxonom ie zumindest nicht solange mit einer 
neuen Einheit belasten sollte, bis man m ehr über Verbreitung und Ö ko log ie  von Descurainia  

sophia-Besiánden  weiß.
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